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I. Verbrauchergeschäft 
 
1. Geltungsbereich 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für Verbraucher gelten – soweit nicht ausdrücklich 
Gegenteiliges vereinbart wurde – für Vertragsabschlüsse zwischen der D. Kurz GmbH und dem 
Kunden über unsere Website www.verlobungs-trauringboutique.at . Mit der Abgabe seiner 
Vertragserklärung akzeptiert der Kunde diese AGB. Vertragsabschlüsse sind nur zu diesen 
Bedingungen möglich. Abweichenden, entgegenstehenden, einschränkenden oder ergänzenden 
Geschäftsbedingungen und Regelungen des Kunden müssen wir ausdrücklich zustimmen, damit 
diese im Einzelfall Vertragsbestandteil werden. Insbesondere gelten Vertragserfüllungshandlungen 
unsererseits nicht als Zustimmung zu etwaigen von unseren AGB abweichenden Bedingungen. Bei 
mehreren, zeitlich auseinanderliegenden Vertragsabschlüssen wird jeweils die zum Zeitpunkt der 
Abgabe der Vertragserklärung durch den Kunden geltende und durch uns veröffentlichte bzw. 
ausgehängte Fassung der AGB Vertragsbestandteil. Mehrere Vertragsabschlüsse mit einem 
bestimmten Kunden begründen ohne ausdrückliche schriftliche Vereinbarung eines 
Rahmenvertrages weder ein Dauerschuldverhältnis noch einen sonstigen Anspruch auf erneuten 
Abschluss eines Kaufvertrags. 
 
2. Preise, Liefer- und Versandkosten 
Die auf der Website angeführten Preise sind Endverbraucherpreise inklusive Umsatzsteuer. Alle 
zusätzlichen Fracht-, Liefer-, Versand- oder sonstigen Kosten zeigen wir dem Verbraucher vor Abgabe 
seines Angebots an, soweit diese Kosten vernünftigerweise im Voraus berechnet werden können. 
Wenn diese Kosten vernünftigerweise nicht im Voraus berechnet werden können, weisen wir im 
Vorhinein auf das allfällige Anfallen solcher zusätzlichen Kosten vor Abgabe des Angebots durch den 
Kunden hin. 
 
3. Zahlungsbedingungen 
Sofern nicht anders schriftlich vereinbart wurde sind unsere Forderungen vor Ausfolgung der 
bestellten Produkte vollständig und ohne Abzug zu bezahlen. Eine Bezahlung des Kaufpreises bei 
Kauf über unsere Website ist mittels der folgenden Zahlungsmethoden möglich: Kreditkarte, 
Sofortüberweisung. 
 
4. Lieferbedingungen 
Ab einem Einkaufswert von EUR 500 trägt unser Unternehmen die Lieferkosten der Zustellung 
unserer Waren an den Verbraucher. Lieferungen unserer Waren sind nur innerhalb der Europäischen 
Union möglich. Die Liefergebühr für Waren mit einem Warenwert unter EUR 500 beträgt EUR 25 für 
den die Verbraucher. Die Liefergebühren einer Rücksendung unserer Waren sind von dem 
Verbraucher zu tragen und werden nicht von uns übernommen. Die Lieferbedingungen, den 
Liefertermin sowie gegebenenfalls bestehende Lieferbeschränkungen finden sich unter einer 
entsprechend bezeichneten Schaltfläche auf unserer Homepage oder im jeweiligen Angebot. Wir 

http://www.verlobungs-trauringboutique.at/


haften nicht für verspätete Lieferungen bei Lieferungen durch einen Drittanbieter. Die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware während der 
Versendung geht erst mit der Übergabe der Ware an Sie über, unabhängig davon, ob die Versendung 
versichert oder unversichert erfolgt. Dies gilt nicht, wenn Sie eigenständig ein nicht vom 
Unternehmer benanntes Transportunternehmen oder eine sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmte Person beauftragt haben. 
 
5. Widerrufsrecht für Verbraucher 
5.1. Folgen des Widerrufs  
Sie haben als Verbraucher im Sinne des Fern- und Auswärtsgeschäfte-Gesetz – FAGG das Recht Ihren 
Vertrag gemäß § 11 FAGG binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen zu widerrufen. Wenn Sie 
Ihren Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
ausgenommen der Lieferkosten (Ausnahme: Ist Ihre Ware noch nicht versandt worden, bekommen 
Sie auch Ihre Lieferkosten zurückerstattet), unverzüglich bis spätestens vierzehn Tage ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. 
Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart 
(dies muss schriftlich belegt werden; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet). Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben 
oder Sie den Nachweis darüber erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem welcher der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Ware unverzüglich und in jedem Fall 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages 
unterrichteten, an die angegebene Retourenadresse zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist 
gewahrt, wenn Sie die Ware vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Wir tragen nicht die 
Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Ware nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Ware nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 
  
5.2. Ausnahmen vom Widerrufsrecht 
Das Widerrufsrecht besteht gemäß § 18 FAGG nicht bei Lieferung von: Ware, die nicht vorgefertigt ist 
und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 
maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten 
ist (§ 18 Abs 1 Z 3 FAGG; Achtung: dies gilt insbesondere für maßgefertigte Eheringe), Ware die aus 
Gründen des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet ist, sofern ihre 
Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde (§ 18 Abs 1 Z 5 FAGG), Ware, die nach der Lieferung 
aufgrund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt wurde (§ 18 Abs 1 Z 6 
FAGG). Der Verbraucher hat weiters kein Rücktrittsrecht bei Verträgen über dringende Reparatur- 
oder Instandhaltungsarbeiten, bei denen der Verbraucher den Unternehmer ausdrücklich zu einem 
Besuch zur Ausführung dieser Arbeiten aufgefordert hat (§ 18 Abs 2 FAGG). Das Widerrufsrecht nach 
dem FAGG gilt nicht für Unternehmer. 
 
6. Eigentumsvorbehalt 
Die von uns gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer Forderungen aus der 
jeweiligen Lieferung in unserem Eigentum. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während des 
Bestehens des Eigentumsvorbehalts pfleglich zu behandeln. Er hat uns unverzüglich von allen 
Zugriffen Dritter auf die Ware zu unterrichten, insbesondere von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, 
sowie von Beschädigungen oder der Vernichtung der Ware. Der Kunde hat uns bei Vorliegen von 
Verschulden alle Schäden und Kosten zu ersetzen, die durch einen Verstoß gegen diese 
Verpflichtungen und durch erforderliche Interventionsmaßnahmen gegen Zugriffe Dritter auf die 
Ware entstehen. 
 



 
7. Gewährleistung 
Gegenüber Verbrauchern bei Mängeln der Ware gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsbestimmungen im Sinne des § 8 Konsumentenschutzgesetz – KSchG). Kein Fall der 
Gewährleistung liegt bei Schäden vor, die durch eine unsachgemäße Verwendung oder Behandlung 
des Produktes entstanden sind. Gleiches gilt für gewöhnliche Abnutzung. Die Produktabbildungen 
auf der Website und/oder in unseren Foldern können aufgrund der Auflösung und Größe hinsichtlich 
Farbe und Größe vom Aussehen der gelieferten Produkte abweichen. Die gelieferte Ware gilt als 
vertragsgemäß, wenn die gelieferten Stücke der sonstigenProduktspezifikation entsprechen. Sofern 
der Kunde ein Verbraucher im Sinne des KSchG ist, hat er die gelieferte Ware nach Erhalt tunlichst 
auf Vollständigkeit, Richtigkeit und sonstige Mängelfreiheit, insbesondere auf Unversehrtheit der 
Verpackung, zu überprüfen und uns eventuelle Mängel bekannt zu geben und kurz zu beschreiben. 
Dies dient lediglich der rascheren und effektiveren Bearbeitung etwaiger Mängelrügen. Eine 
Verletzung dieser Obliegenheit führt zu keiner Einschränkung der gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte des Verbrauchers. Wird eine Rücksendung der Ware an uns vom Kunden 
gefordert und ist die Ware tatsächlich mangelhaft, so tragen wir die entsprechenden Kosten. 
Andernfalls sind etwaige Kosten der Sendung durch den Verbraucher zu tragen. Mangelhafte Ware 
ist daher nur auf unseren ausdrücklichen Wunsch hin zurückzusenden. 
 
8. Haftung 
Wir haften für Schäden nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die Haftung für leicht fahrlässig 
zugefügte Schäden ist jedoch ausgeschlossen. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit von Menschen und für Ansprüche nach 
dem Produkthaftungsgesetz – PHG. 
  
9. Gesetzliches Mängelhaftungsrecht 
Es bestehen die gesetzlichen Mängelhaftungsrechte. Als Verbraucher werden Sie gebeten, die Ware 
bei Lieferung umgehend auf Vollständigkeit, offensichtliche Mängel und Transportschäden zu 
überprüfen und uns sowie dem Spediteur Beanstandungen schnellstmöglich mitzuteilen. Kommen 
Sie dem nicht nach, hat dies keine Auswirkung auf Ihre gesetzlichen Gewährleistungsansprüche. 
Diese AGB und Kundeninformationen wurden von den auf IT-Recht spezialisierten Juristen des 
Händlerbundes erstellt und werden permanent auf Rechtskonformität geprüft. Die Händler und 
Management AG garantiert für die Rechtssicherheit der Texte und haftet im Falle von Abmahnungen. 
  
10. Annahmeverzug 
D. Kurz GmbH behält sich das Recht vor, bei Verweigerung der Annahme von Sendungen oder bei 
Nichtabholen von Sendungen gemäß § 1419 ABGB eine Pauschalgebühr von EUR 25,00 aufgrund der 
zusätzlichen Bearbeitungs- und Lieferkosten zu verrechnen. 
 
11. Datenschutz, Adressänderung 
Die uns vom Kunden im Rahmen der Geschäftsbeziehung bekannt gegebenen persönlichen Daten 
wie z.B. Name, Adresse, E-Mail, Telefonnummer sowie Lieferanschrift werden von uns gespeichert 
und verarbeitet. Wir benutzen die Daten im Rahmen der gesetzlichen Ermächtigung um die 
Bestellung auszuführen. Mit Aktivierung des Kästchens zur datenschutzrechtlichen Zustimmung, 
stimmt der Kunde ausdrücklich zu, dass die von ihm im Zuge des Vertragsabschlusses bekannt 
gegebenen personenbezogenen Daten (wie Name, Adresse, E-Mail, Telefonnummer sowie 
Lieferanschrift) auch zu eigenen Marketingzwecken und somit insbesondere für Zusendungen zu 
gewerblichen Zwecken per SMS und E-Mail gemäß § 107 Telekommunikationsgesetz – TKG 
gespeichert und verarbeitet werden. Eine darüberhinausgehende Weitergabe personenbezogener 
Daten an Dritte findet nicht statt. Beide Zustimmungen können – auch getrennt voneinander – 
jederzeit widerrufen werden. Unser Unternehmen macht im Rahmen der gesetzlichen 



Bestimmungen des §10 Datenschutzgesetz 2000 – DSG von der Möglichkeit eines Dienstleisters 
gebrauch, welcher sich zur Einhaltung seiner Pflichten gemäß §11 DSG verpflichtet hat. Weder durch 
unser Unternehmen, noch durch unsere Partner (Dienstleister) werden Daten an Empfänger 
Übermittelt oder Überlassen, die ihren Sitz außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraum haben. Wir 
sind zur Einhaltung der Datensicherungsmaßnahmen (§14 DSG) und des Datengeheimnisses (§15 
DSG) verpflichtet. Der Kunde ist verpflichtet uns Änderungen seiner Wohn- bzw. Geschäftsadresse 
sowie Kontaktdaten während aufrechter Geschäftsbeziehung umgehend bekannt zu geben. 
Unterlässt er die Mitteilung, so gelten Erklärungen auch dann als zugegangen, falls sie an die von ihm 
zuletzt bekannt gegebene Adresse gesendet werden. 
 
II. Unternehmergeschäft 
 
1. Geltungsbereich 
Wird ein Vertrag mit einem Unternehmer geschlossen, gelten überdies die im Folgenden 
abweichenden Bestimmungen: 
 
2. Gewährleistung 
Ist der Kunde ein Unternehmer, hat er die gelieferte Ware nach Erhalt auf Vollständigkeit, Richtigkeit 
und sonstige Mängelfreiheit, insbesondere Unversehrtheit der Verpackung, zu überprüfen. Bei 
Vorliegen von Mängeln hat er diese binnen angemessener Frist, spätestens jedoch vier Werktage 
nach Erhalt der Ware per E-Mail info@trauring-boutique.at 
anzurügen. Später erkennbare Mängel sind ebenso unverzüglich, längstens binnen vier Werktagen 
nach Erkennbarkeit zu rügen. Hat der Unternehmer innerhalb der Rügefrist keine Mängel festgestellt 
und gerügt, gilt die Lieferung als genehmigt und es entfallen damit sämtliche Ansprüche wie zum 
Beispiel Gewährleistung, Irrtumsanfechtung oder Schadenersatz wegen einer später behaupteten 
Abweichung oder Defekts (§ 377 Unternehmensgesetzbuch – UGB). Das gilt auch hinsichtlich 
etwaiger Falschlieferungen oder Abweichungen der Liefermenge. Ist der Kunde ein Unternehmer, so 
obliegt uns die ausschließliche Wahl des Rechtsbehelfes zur Beseitigung eines rechtzeitig gerügten 
Mangels. Es steht uns auch frei, die Vereinbarung sofort zu wandeln. Ist der Kunde ein Unternehmer 
hat er die Kosten für die Rücksendung der Ware zur Verbesserung beziehungsweise zum Austausch 
zu tragen. 
 
3.Haftung 
Kunden, die Unternehmer sind, haben das Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit zu 
beweisen und Schadenersatzansprüche innerhalb von einem Jahr ab Gefahrenübergang geltend zu 
machen. Die in diesen AGB enthaltenen oder sonst vereinbarten Bestimmungen über Schadenersatz 
gelten auch dann, wenn der Schadenersatzanspruch neben oder anstelle eines 
Gewährleistungsanspruches geltend gemacht wird. Ist der Kunde Unternehmer, so sind allfällige 
Regressforderungen im Sinne des § 12 PHG ausgeschlossen, es sei denn, der Regressberechtigte 
weist nach, dass der Fehler in unserer Sphäre verursacht und zumindest grob fahrlässig verschuldet 
worden ist. 
 
4. Zurückbehaltungsverbote, Aufrechnung 
Gerechtfertigte Reklamationen berechtigen Kunden die Unternehmer sind nicht zur Zurückhaltung 
des Rechnungsbetrages. Die Aufrechnung von behaupteten Gegenforderungen gegen die 
Entgeltsforderung ist nicht zulässig, soweit wir dieser nicht ausdrücklich zustimmen. 


